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Telegraphische Depeschen

Berlin März Der Bundesrath hielt gestern eine
Plenarsitzung unter Borsitz des Präsidenten des Reichskanzler
amtes Staatsminister Hofmann Nach Feststellung des
Protokolls der vorigen Sitzung wurde Mittheilung gemacht
über die erfolgte Ernennung des Senators Dr Plessing zum
Bevollmächtigten zum Bundesrath für die freie und Hanse
stadt Lübeck Zur Vortage kamen die Schreiben des Reichs
tags betreffend die Beschlüsse des Reichstags über s, die
Auslegung des Gesetzes vom 21 Oktober 1878 gegen die
gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie d den

zu Paris am 1 Juni 1878 unterzeichneten Weltpostvertrag c,
o eine Petition wegen der in Oesterreich Ungarn gewährten
Exportprämie für Spiritus Vorlagen betreffend den Ent
wurf eines Gesetzes über die Anfechtung von Rechtshand
lungen außerhalb des Konkursverfahrens und den Entwurf
eines Gesetzes für Elsaß Lothringen über die Entlastung der
Bezirke von den Kosten für Gefängnisse wurden den Aus
schüssen überwiesen Von einem Anträge Waldecks betreffend
die Ausführung der Gewerbeordnung bezüglich der Aufsicht
über die Verhältnisse der Fabrikarbeiter wurde Kenntniß
genommen Ueber einen Antrag betreffend das Pensions
verhältniß mehrerer Beamten der PostVerwaltung soll in
einer späteren Sitzung Beschluß gefaßt werden Für die
vakante Stelle eines Mitglieds der auf Grund des Gesetzes
gegen die gemeingefäyrlrchen Bestrebungen der Socialdemo
kratie gebildeten Reichskommission wurde der königl preuß
Ministerialdirektor Memecke gewählt Ausschußanträge wur
den erstattet über s, den Antrag Bayerns und Würtem
bergs auf Erstattung der nach dem 1 Juli 1871 erwachse
nen Demobilmachmigskosten c Ein bezüglicher Vergleichs
vorschlag wurde genehmigt b eine Eingabe betreffend die
Gewährung der Exportbonifikation für eine nach Dänemark
ausgeführte Sendung Zucker Es wurde ablehnende Beschei
dung beschlossen o die Erwerbs und Herstellungskosten
der Post und Telegraphengebäude c und den Ankauf eines
Grundstücks für Zwecke der Post und Telegraphen Verwal
tung ä die Berechnung des badischen Antheils an den
PostÜberschüssen für die Zeit vom 1 April bis letzten De
zember 1879 die Gegenstände zu o und 6 wurden nach den
Ausschußanträgen erledigt Endlich wurden Eingaben vor
gelegt und theils den Ausschüssen theils der Zolltarif Revi
sionskommission überwiesen

Wien 7 März In Folge des Dammbruches bei
Petras ist die Szegediner Gegend überschwemmt und Sze
gedin ernstlich bedroht Von Semlin sind Dampfer nach
Szegedin beordert worden die Donau Dampffchifssahrtsgc
sellschaft sendet 60 große Kähne ab Die Dämme der
Älfoeldbahn bei Szegedin sollen auf 27 Schuh erhöht wer

den 1200 Arbeiter arbeiten Tag und Nacht an der Er
höhung auch militärische Hülfe ist requirirt worden

Teplijz 7 März Seit gestern Abend zeigt sich in
der Urquelle ein so starker und lebhafter Zudrang des Was
sers daß dasselbe kaum mit der Doppelpumpe zu bewältigen
ist Die Temperatur des Wassers ist die frühere normale

London 7 März Wie dem Reuter schen Bureau
aus Koustantinopel von gestern gemeldet wird hat die Pforte
ein Cirkularschreiben erlassen in welchem angegeben wird
daß die Verzögerungen der Verhandlungen der griechisch
türkischen Grenzregulirungskommission verursacht worden seien
durch das Verlangen Griechenlands ausschließlich die vom
berliner Kongresse empfohlene Linie festzuhalten

Petersburg 7 März General Totleben ist hier
eingetroffeuen Nachrichten zufolge von Adrianopel abgereist
Vor semer Abreise stellten sich ihm Deputationen von Ein
wohnern aller Religionen Türken Griechen Bulgaren Juden
und Armenier vor Dieselben überreichten dem General
Adressen in welchen sie ihn bitten dem Kaiser Alexander
ihre unbegrenzte Dankbarkeit für seinen großmüthigen Schutz
und für die loyale rechtschaffene und gutmüthige Haltung
der russischen Truppen auszudrücken

Konstantinopel 6 März General Skobeleff hat
den türkischen Behörden angezeigt daß die Räumung Adria
nopels und Thraciens in 14 Tagen beendet sein werde und
daß das Hauptquartier nach Slion verlegt werde General
Totleben verbleibe bis zu seiner Rückkehr nach Rußland in
Varna

Regierungsseitig wird bekannt gegeben Der Rück
marsch der russischen Truppen dauert fort je nachdem die
selben die von ihnen innegehabten Ortschaften verlassen
werden diese von den türkischen Truppen in Besitz genommen
Letztere sind an Zahl stark genug um in allen Gebieten
etwaige Kundgebungen seitens der Bevölkerung welche die
Ordnung und öffentliche Ruhe stören könnten zu verhindern
und im Nothfall wirksam gegen jeden Versuch in dieser
Richtung aufzutreten

7 März Die hiesige Agence Havas meldet da
die Pforte ihren Kommissaren zur Feststellung der griechi
schen Grenze keine neuen Instruktionen geschickt hätte so
Härte die griechische Regierung auf eine sofortige Entsen
dung derselben bei der Pforte gedrungen und erklärt daß
anderen Falles ihre Kommissare abberufen werden Zu
gleich hätte Griechenland die Vermittelung der Mächte an
gerufen

Washington 6 März In parlamentarischen Krei
sen erwartet man daß die Botschaft des Präsidenten Hahes
anläßlich der Wiedereröffnung des Kongresses am 18 d M
sich auf die Fragen der Kreditforderungen und der durch

die Reduktion der Tabakssteuer nothwendig gewordenen Ver
mehrung der Steuern beschränken werde

Reichstag Berlin den 7 März
In der heutigen Sitzung des Reichstages theilte der

Präsident mit daß die Kommission zur Vorberathung des
Etats der Reichs Post und Telegraphenverwaltung gewählt
sei und sich wie folgt konstituirt habe Abgg Ackermann
Vors Gerwig Stellv Möring Dr Majuuke Schrists

Darauf trat das Haus in die zweite Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Strafgewalt des Reichstages
über seine Mitglieder Die Diskussion über die W 1 4
wurde vereinigt Dazu lagen die Anträge der Abgg v Hell
dorff Bedra und von Goßler vor welche lauten

Der Reichstag wolle beschließen
1 die Ueberschrift wie folgt zu fassen Gesetz be

treffend die Disziplin des Reichstags über seine Mit
glieder

2 H 3 wie folgt zu fassen Der Reichstag ist be
fugt in seiner Geschäftsordnung zu bestimmen daß ein
Mitglied im Wege der Disziplin aus dem Reichstage auf
eine gewisse Zeitdauer jedoch höchstens bis zum Ende der
Session ausgeschlossen werden kann Die Ausschließung
eines Mitgliedes hat den Verlust der Wählbarkeit für die
Dauer der Ausschließung zur Folge

3 Z 4 wie folgt zu fassen Der Reichstag ist be
fugt in seiner Geschäftsordnung zu bestimmen daß wenn
ein Mitglied wegen einer in öffentlicher Sitzung des
Reichstags gethanen Aeußerung zur Verantwortung gezo
gen wird diese Aeußerung von der Aufnahme in den ste
nographischen Bericht ausgeschlossen werden kann

4 Z 8 wie folgt zu fassen Der Reichstag ist be
fugt in seiner Geschäftsordnung zu bestimmen daß der
Präsiden das Recht hat Aeußerungen wegen welcher
Mitglieder zur Ordnung gerufen worden sind von der
Aufnahme in den stenographischen Bericht vorläufig aus
zuschließen

5 Z 9 wie folgt zu fassen Werden in die Ge
schäftsordnung des Reichstags Bestimmungen im Sinne
der W 4 8 aufgenommen so ist jede Veröffentlichung der
betreffenden Aeußerungen durch die Presse im Falle des

4 überhaupt im Falle des ß 8 vorläufig verboten auch
werden Zuwiderhandlungen gegen solches Verbot mit Ge
fängniß bis zu drei Monaten bestraft sofern nicht nach
Maßgabe des Inhalts der erfolgten Veröffentlichung eine
schwerere Strafe verwirkt ist

Der Abg Vr von Treitschke bemerkte er vermöge
die sittliche Entrüstung vieler Vorredner über diese Vorlage
nicht zu theilen Zwar sei in der bisherigen Praxis des
Reichstages ein Bedürfniß Außenstehende gegen Beleidi

Die Tochter des Wildschützen
Novelle von S v d Hör st

Fortsetzung,

Pauls wegen klang es zurück Du kennst meine
Ansicht über ihn du weißt wie er im Elternhause dasteht
und daß er ebenso wenig von mir Achtung als mit Recht
von dir Liebe fordern kann Er ist leichtsinnig er spielt
mit dem Leben anstatt es zu fürchten und den drohenden
Feind in ihm bei Zeiten zu besiegen er kennt keine wahre
Moral

Helene sah mit all der zügellosen Bitterkeit welche sie
durchstuthete und die nun so unerwartet einen Ausweg fand
in ihres Schwagers blasses erregtes Gesicht Aber du
Ernst du weißt was Moral ist indem du der Frau gegen
über auf die ungemesfenste Weise den Mann beleidigst und
beschuldigst den Mann der ohnehin dein Bruder ist

Die Augen des Zurückgewiesenen glühten seine Stimme
bebte es war als mische sich ein flehender verzweifelter
Klang in den Ausdruck seiner Worte Ich liebe dich
Helene, flüsterte er damit ist alles erklärt alles entschul
digt Ich würde dich auf Händen tragen würde für dein
Glück unablässig streben und dir jedes Opfer bringen
Paul macht dich zur Bettlerin Paul hat kein Gewissen du
kannst ihm niemals wirklich vertrauen

Helene wandte sich ab Warum das Unglückswort zu
dieser Stunde Jeder Blutstropfen in ihr zitterte und
bebte Du lügst, murmelte sie du lügst,

Der junge Mann trat ihr leise näher Du willst
mir verbergen daß meine Behauptung bei dir eine wunde
Stelle traf Helene, sagte er mit erstickter Stimme Glaub
um deiner Zukunft deines Glückes willen dem Einzigen der
es ehrlich mit dir meint

Sie streifte seine Hand von ihrem Kleide Geh
Ernst geh du lügst du bist einer von denen die nur an
Gott Mammons Altären beten du gehörst nach deiner gan
zen Charakterrichtung zu deinem Vater der sicherlich nie im
Leben eine übereilte Handlung begangen oder den Weg des
engherzigsten Philisterthnms um Haaresbreite verlassen hat
der aber auch da wo andere Menschen ein Herz in der

Brust tragen nur einen Stein besitzt Ich bin Paul Bor
naus Weib und will sein Schicksal auf mich nehmen
das reiche Haus des Kommerzienrathes Ritter von Vor
nan und Sohn das hochangesehene aristokratische Haus mit
seinen dunkeln herzerkältenden Familienverhältnissen hat ja
niemals die Tochter des verarmten Musikers als zu ihm
gehörig betrachtet es möge sich also auch nicht darum be
kümmern wenn diese Unglückliche dereinst um ihrer Liebe
willen im Elend zu Grunde gehen sollte,

Ein Pause folgte den leidenschaftlichen Worten Helene,
begann endlich der junge Mann sag mir nur Eins wes
halb mißtraust du einem Herzen das dich liebt

Sie zuckte die Achseln immer noch ohne ihn anzusehen
Als dein Bruder aus Italien zurückkam da miethete er

eine bescheidene Wohnung, antwortete sie voll flammender
Bitterkeit natürlich da sich das Patrizierhaus dem miß
rathenen Sohne verschloß da man von dem heiligen Geist
der Kunst in seinen Mauern nichts weiß und deshalb den
Apostel desselben zu den Verlorenen zählt Paul lernte mich
kennen wir verlobten uns der Herr Kommerzienrath erfuhr
durch dritte Hand daß ein armes namenloses Mädchen seine
Schwiegertochter werden würde und nun schickte er den
Vertrauten den Genossen seiner Lebensanschauungen dich
Ernst hinaus um Pauls Braut aufzusuchen um sie
womöglich mit einem Stück Geld abzufinden Ja ja Ernst
in dieser Mission sah ich dich bei mir zuerst so abscheuliche
Propositionen wagtest du mir zu stellen soll das Ver
trauen erwecken

Er drehte sich so daß sie ihm ins Gesicht sehen mußte
Willst du für diese Beleidigung diese Schuld die ich nicht

leugne Revanche haben Helene fragte er heiser vor Er
regung nimm sie hin genieße den Triumph des höchsten
Sieges Ich würde seit du mir begegnetest die Gunst des
Vaters die Stellung in seinem Geschäft meine Aussichten
für künftig Reichthum und Ansehen alles dahinwersen wie
Spreu um dafür dein Herz zu gewinnen Ich würde mich
heute noch verstoßen lassen wie Paul verstoßen ist wenn du
Mich liebtest

Helene schüttelte den Kopf ein trotziges Leuchten ihrer
Augen ließ sie noch schöner noch reizender erscheinen Du

bist vielleicht vom Schicksal in gerader Wiedervergeltung da
bestraft wo du sündigtest Ernst antwortete sie du ließest
dich von deinem Vater zu unwürdiger Spionage verwenden
du wolltest deinem Bruder stehlen was ihm auf Erden das
Theuerste ist und kamst in die Lage ihn den Mißhan
delten Verfolgten beneiden zu müssen mit allen Kräften
deiner Seele So rächt sich die Schuld Ernst

Der junge Mann beugte sich nahe zu ihr herab seine
Stimme war bis zur Unkenntlichkeit entstellt Und an
dich denkst du gar nicht Helene fragte er Was soll
aus deiner Zukunft werden Paul hat noch nie verstan
den auch nur für sich selbst zu sorgen geschweige denn für
eine Frau

Helene sah auf ihre und seine Blicke begegneten einan
der aus nächster Nähe So höre mich Ernst, versetzte
sie höre mich heute für alle Ewigkeit damit du weißt wie
wir uns gegenüber stehen Lieber will ich an Pauls Seite
zu Grunde gehen als ohne ihn Schätze besitzen Er ist
meine Welt mein Leben du könntest mir nichts sein
auch wenn er nicht wäre Und jetzt geh

Sie wandte sich ab kaum noch im Stande die hervor
quellenden Thränen zu verbergen sie antwortete ihm keine
Silbe obgleich er fortfuhr zärtlich und leidenschaftlich zu
flehen ihr wieder und wieder zu versichern daß Paul ein
leichtsinniger u d gewissenloser Mensch sei erst als sich
endlich die Thir hinter ihm geschlossen flüchtete sie aufath
mend durch de r Garten in Pauls Atelier Sie mußte ihn
sehen seine Stimme hören sie schmiegte sich an ihn als sei
er ihr bereits halb entrissen und nur wie durch ein Wun
der erhalten worden Hast du mich lieb flüsterte sie
kaum verständlich

Tausend tausend mal Schau Herzchen ich will
auch das große Bild als Mondscheinlandschaft malen Fin
dest du e im Sonnenglanz hübscher

Sie schüttelte stumm den Kopf Das böse Wort wel
ches Errst gesprochen hallte schmerzlich ja vergiftend in ihr
nach das Geheimniß der Bergschlucht stand wie ein
Gespenst zwischen ihr und dem Glück aber dennoch ver
rieth kein Laut was das arme Herz heimlich so furchtbar
quälte



gungen durch Abgeordnete zu schützen nicht besonders her
vorgetreten Ernster sei aber derjenige Grund der sich auf
die socialistische Gefahr stützt namentlich in Hinblick aus die
demnächst in Frankreich in Aussicht stehenden Zustände Auf
die verurtheilenden Stimmen der ausländischen Presse gebe
er nicht viel dieselben würden erst verstummen mit der
Auflösung des Reiches Er müsse die Haltung der Einzel
landtage vor der Einbringung dieser Borlage mißbilligen
Aber er könne sich von der Vorlage keinen solchen Erfolg
versprechen daß er deshalb einen Verfassungsartikel verletzen
könnte Das Haus möge die Vorlage ablehnen müsse aber
autonomisch das Berechtigte in der Regierungsvorlage ge
stalten

Der Abg von Goßler sprach die Ansicht aus daß
durch eine Verweisung der Vorlage an eine Kommission es
gelungen wäre das nicht Verfassungsmäßige heraus zu
amendireu Jetzt habe seine Partei diesen Versuch mit
ihren Anträgen allein machen müssen Dieselben beruhten
auf dem Grundgedanken der Machterweiterung des Präsi
denten Die nationalliberale Presse habe von Anfang an
nach dem Bekanntwerden der Vorlage ein Bedürfniß und
einen berechtigten Kern derselben anerkannt und dieselbe in
sachlicherer Weise behandelt als dies von den meisten
Rednern im Hause geschehen sei

Der Abg Dr Zimmermann vermißte den Nachweis
des Bedürfnisses des vorliegenden Gesetzes Er wies darauf
hin daß in England die Diszipilinarbesugnisse des Parla
ments nicht durch ein organisches Gesetz sondern nur von
Fall zu Fall geregelt worden seien daß daselbst mit den
offiziellen Parlamentsberichten übereinstimmende Veröffent
lichungen straffrei seien die strafbaren aber von Geschworenen
beurtheilt würden Redner mißbilligte ferner daß die
Majorität des aus 7 Mitgliedern bestehenden Spruchkolle
giums die richterliche Gewalt im Namen des gesammten
Reichstages ausüben solle

Windthor st Meppen spricht sich g gen die Vorlage
und die Anträge rein ablehnend aus

Der Reichstag lehnte im Fortgange der Sitzung die
von Hell dorf zu den Paragraphen 3 und 4 der Regie
rungsvorlage gestellten Abänderungsanträge gegen die Stim
men der Deutsch Konservativen und einzelner Mitglieder der
deutschen Reichspartei und ebenso mit derselben Majorität
die W 1 bis 4 der Regierungs Vorlage ab womit wie der
Präsident konstatirt das ganze Gesetz abgelehnt wird Es
folg nunmehr die Berathung des Antrags Schwarze

Dieser Antrag hat folgenden Wortlaut
Der Reichstrag wolle beschließen die Gefchäftsord

nungs Kommission zu beauftragen
1 dem Reichstage Vorschläge zu unterbreiten welche

geeignet sind durch Ergänzung der Disciplinarvorschristen
der bestehenden Geschäftsordnung gegen Verletzungen der

Ordnung ein wirksameres Einschreiten als bisher zu er
möglichen insbesondere den Schutz außenstehender Per
sonen gegen ehroerletzende Angriffe innerhalb des Reichs
tags zu vermehren

2 einen gutachtlichen Bericht an den Reichstag dar
über zu erstatten ob und inwieweit auf dem Wege der
Gesetzgebung für die Dauer der Geltung des Gesetzes vom
21 Oktober 1878 ein Verbot zu erlassen sei solche im
Reichstage gethane Aeußerungen in welchen auf den Um
sturz der bestehenden Staats und Gesellschaftsordnung
gerichtete Bestrebungen zu Tage treten durch die Presse
zu verbreiten

Nach Schwarze begründet v Staussenberg seinen
Antrag der lediglich die freie objektive Prüfung des Sach
verhaltes bezwecke und sich ausschließlich auf die Geschäfts
ordnung beziehe Der Reichstag lehnte den Antrag Schwarze
gegen die Stimmen der Konservativen ab und nahm den

2

In dem fürstlich eingerichteten Hause des Kommerzien
rathes von Bornau glänzten die Kostbarkeiten aller Länder
mit einander um die Wette Betreßte Dienerschaft füllte
die Korridors ein Portier in steifer Grandezza hatte nach
Pariser Art seine Loge neben der äußeren Eingangsthür
und überall auf Treppen und Fluren häuften sich Aus
schmückungsgegenstände verschiedenster Art weniger in feiner
als in blendender den kolossalen Reichthum des Besitzers
bekundender Form freilich aber doch prachtvoll und ver
schwenderisch wie es eben nur die Großen dieser Erde zu
erschaffen vermögen

In den Sälen voll tropischer Pflanzen voll der theuer
sten Kunstgegenstände und Möbel wurden fast allmonatlich
große Gesellschaften gegeben die Börfenaristokatie der Stadt
füllte dann in Sammet und Seide alle Räume Juwelen
blitzten im Licht von tausend Gasflammen an den Spiel
tischen ging das rothe Gold von Hand zu Hand und auf
den Tafeln prangten die feinsten Delikatessen aber das
Glück hatte unter diesem Dache keine Heimstätte

Der Kommerzienrath lebte seit vielen Jahren von seiner
Frau getrennt man kannte in der Stadt nur die Geschichte
dieser unglücklichen Ehe nicht aber die Dame selbst man
wußte daß schon in der Jugend des Paares die schlimmste
Uneinigkeit geherrscht hatte und daß Herr und Frau Bor
nau auseinander gingen als ihre Söhne kleine Kinder waren
Damals freilich fehlte noch das große Vermögen der Adel
und der Titel die Firma Bornau war unbedeutend wie so
viele tausend andere man kümmerte sich daher um das
Schicksal ihres Trägers nur sehr wenig und e st als später
der äußerliche Goldglanz hinzukam wurden die früheren Ver
hältnisse allgemein bekannt Frau Bornau jedoch blieb nach
wie vor unsichtbar wo sie lebte das wußte nur Einer
ihr Sohn Paul der von je her mehr auf ihrer als auf der
Seite des Vaters gestanden hatte und der es für die ver
lassene Mutter nie an Beweisen kindlicher Liebe schien ließ
Dadurch lockerte sich das Band zwischen ihm und d m Kom
merzienrath allmählich immer mehr und als der junge
Mann im neunzehnten Lebensjahre offen erklärte daß er
unter keiner Bedingung Kaufmann werden könne und wolle

Antrag Stauffenberg an Für letzteren stimmten die Kon
servativen die Nationalliberalen unv das Centrum Nächste
Sitzung morgen

Berlin 7 März
Von den deutschen Kriegervereinen

gestiftet Unter dieser Ueberschrift bringt die heutige
Nummer der Deutschen Krieger Zeitung an ihrer Spitze
Folgendes

Unsern lieben Kameraden können wir heute eine hoch
erfreuliche Meldung machen Der geschäftsführende Aus
schuß des großen Comites für das auf dem Niederwald zu
errichtende Nationaldenkmal hat in seiner letzten Sitzung
den Antrag genehmigt daß den deutschen Kriegervereinen
auf Grund der von ihnen in Angriff genommenen Samm
lungen und deren Angesichts des goldenen Hochzeitsfestes
unseres erhabenen Kaiserpaares beabsichtigten Fortsetzung
welche jedenfalls einen würdigen Abschluß finden wird ein
besonderes Vorrecht und eine besondere Ehre in einer eigenen
Stiftung an dem großen deutsch nationalen Wahrzeichen
eingeräumt werde Diese Stiftung dargebracht dem Kaiser
paare zum bevorstehenden Jubelseste soll in der Figur des
Kriegs einer der schönsten und wirkungsvollsten Zierden des
monumentalen Baues bestehen und diese Figur soll für
ewige Zeiten mit den in Erz gegossenen Worten gekennzeich
net werden

Von den deutschen Kriegervereinen gestiftet
So soll denn also am größten und erhabensten Werke

das deutsche Liebe und Treue und deutsche Einheit geschaffen
bis auf die fernsten Geschlechter hin die Erinnerung an die
Gesinnungen und Bestrebungen gewahrt werden in welchen
das gesammte deutsche Kriegervereinswesen sich eins zufrie
den und glücklich weiß

Der General Feldmarschall Graf v Moltke feiert
heute Sonnabend den 8 März sein sechzigjähriges Dienst
jubiläum Gleich dem Helden der Freiheitskriege dem Fürsten
Blücher stand auch Helmuth v Moltke der am 26 Oktober
1800 zu Parchim in Mecklenburg geboren ist erst vier Jahre
in königlich dänischen Diensten ehe er am 12 März 1822 als
Sekondelieutenant im 8 Infanterieregiment in die preußische
Armee eintrat Nachdem er in den Jahren 1823 bis 1826
die Kriegsakademie besucht wurde er 18 8 zum topographischen
Bureau des großen Generalstabes kommandirt und am 30 März
1833 unter Ernennung zum Premierlieutenant in den großen
Generalstab versetzt dem er seit jener Zeit mit einigen kurzen
Unterbrechungen dauernd angehört Bereits nach zwei J chren
am 30 März 1835 zum Hauptmann befördert wurde er
1837 nach der Türkei gesandt um die Truppen des Sultans
ueu zu organisiren fast vier Jahre verweilte er am Bosporus
und in Kleinasien und kehrte erst Ende 1839 nach Berlin zu
rück Am 12 April 1842 finden wir ihn als Major im Ge
neralstabe des IV Armeekorps im Oktober 1845 ging er als
Adjutant des Prinzen Heinrich von Preußen nach Rom und
verblieb daselbst bis zu dem wenige Monate später erfolgten
Tode des Prinzen Am 24 Dezember 1846 wurde er dem
Generalstabe des VIII Armeekorps zugewiesen am 22 Juli
1848 zum Abtheilungsvorsteher im großen Generalstabe ernannt
Einen Monat später am 22 August 1848 erfolgte seine Be
förderung zum Chef des Generalstabes des IV Armeekorps
Am 26 Oktober 1850 ward er Oberstlieutenant am 2 Dezem
ber 1851 Oberst Nachdem er am 1 September 1855 zum
Adjutanten beim Prinzen Friedrich Wilhelm unserem jetzigen
Kronprinzen ernannt und am 15 Oktober 1856 zum General
major befördert war wurde er am 29 Oktober 1857 mit der
Führung der Geschäfte als Chef des Generalstabes der Armee
beauftragt und am 18 September 1858 definitiv zum Chef
des großen Generalstabes ernannt Mit diesem Tage beginnt
seine weltgeschichtliche Wirksamkeit die in den Kriegen gegen

daß vielmehr sein Weg der des schaffenden Künstlers sei da
trennte sich der starrsinnige alte Mann von seinem jüngsten
Sohne wie er sich vordem von der Mutter desselben ge
trennt hatte Ich gebe dir zu den Studien welche du
beabsichtigst keinen Groschen, hatte er kalt und ruhig ge
sagt ich kenne überhaupt keinen Sohn der irgend einen
Larifari seine Lebensaufgabe nennt Bilder für meine
Wände kaufe ich gerade so gut wie ich auch eine Theater
loge besitze aber die Herren Maler und Schauspieler gelten
mir als verlorene Subjekte Zählst du dich zu diesen so
ist dir mein Haus fernerhin verschlossen so hast du keinen
Vater mehr und ebensowenig dereinst ein väterliches Erb
theil darauf darfst du dich verlassen

Aber Paul war standhaft geblieben Thue was dir
dein Gewissen erlaubt Vater, antwortete er Du kennst
weder Liebe noch Duldung sondern siehst in den Deinigen
nur willenlose Sklaven ohne eigenes Rechtsbewußtsein oder
freie unbeeinflußte Entscheidung du mißhandelst mich wie
du die Mutter mißhandelt hast ich muß es ertragen
gleich ihr

Und diese Worte brachten die Katastrophe Vater und
Sohn wechselten kurze haßerfüllte Bemerkungen deren Mit
telpunkt die verstoßene Frau war dann ging der junge Mann
in das Leben hinaus ohne Geld oder Freunde halb ver
zweifelt halb erfüllt von neuer beglückender Hoffnung jeden
falls aber gänzlich mittellos mehr dem wetterwendischen
Glücke als irgend einer solideren Basis vertrauend allen
Verlockungen preisgegeben Nur die Mutter war ihm ge
blieben und sein Talent er schlug sich durch so gut es an
ging machte Schulden und brachte seinen Namen stark in
das Gerede aber er errang öffentliche Anerkennung er sah
sich für den harten Kampf welchen er bestand auch ent
sprechend belohnt und durfte sein Streben ein gelungenes
nennen Etwas Künstlerleichtsinn mochte ihm im Blute
liegen er ließ jeden Tag für sich sorgen und glaubte enthu
siastisch an den Sieg des Ideales über die materielle Zeit
strömung der Gegenwart dennoch aber hatte er sich das
gute treue Herz bewahrt dennoch war er ein edler hoch
herziger Charakter eine der wenigen glücklich angelegten
Naturen die zwar den Freudenbecher des Daseins in vollen

Dänemark Oesterreich und Frankreich in glorreichster Weise zu i
Tage trat Am 31 Mai 1859 avancirte er zum General
lieutenant Den Krieg gegen Dänemark machte er als Chef
des Generalstabes beim Oberkommando der mobilen Armee mit
und wohnte am 29 Juni dem Uebergang nach Alsen bei
Unmittelbar vor den entscheidenden Tagen des Jahres 1866
zum General der Infanterie befördert leitete er den Krieg gegen
Oesterreich wohnte der Schlacht von Königgrätz bei und erhielt
als Anerkennung seines Königs den schwarzen Adlerorden Am
20 September 1866 wurde er zum Chef des Kolberg schen
2 pommerscheu Grenadierregiments Nr 9 ernannt Mit

festem Vertrauen in Mollke s bewährte Kraft begrüßte unser
Volk am 20 Juli 1870 seine Berufung zum Chef des General
stabes der deutschen Armee, eine Stellung die er bis zum
2 Mai 1871 bekleidete Am 26 Oktober 1870 seinem
siebenzigsten Geburtslage erhob ihn König Wilhelm in den
Grasenstand Den großen Schlachten um Metz der Schlacht
bei Sevan und am Mont Valerien am 21 Oktober 1870
und 19 Januar 1871 wohnte er persönlich bei Am 16 Juni
1871 endlich am Tage des Siegeseinzuges der Truppen in
Berlin erfolgte seine Ernennung zum General Feldmarschall
Dies ist in schlichten Worten die militärische Laufbahn des
großen Mannes dessen Name unauflöslich mit der Geschichte
der Wiederaufrichtung des deutschen Reiches verknüpft ist

Den ihm zu seinem Jubelfeste zugedachten Huldigungen
hat sich Graf v Moltke durch eine Reise entzogen Wo auch
Graf Moltke am Sonnabend weilen mag der dankbare Sinn
eines ganzen Volkes umgiebt ihn in seiner Einsamkeit und dieser
Dank möge ihm neben dem Vertrauen seines Kaisers der schönste
Lohn für treu erfüllte Pflichten sein Moltke s Name umleuch
tet ein Ruhmesglanz ohne Gleichen möge dem hochverdienten
Manne ein friedlicher Lebensabend bescheert sein

Post uud Telegraphte
Ueber die Deutlichkeit der Packet Aufschristen sind

neuerdings folgende Bestimmungen vom General Postamt ge
troffen worden 1 Der Bestimmungsort des Packeis muß auf
demselben so hervortretend angegeben sein daß er vor allen
übrigen Angaben in die Augen fällt 2 Die Lage des Be
stimmungsortes ist wenn es sich nicht um eine größere be
kannte Stadt handelt durch Hinzufügung der Provinz c näher
zu bezeichnen 3 Der Empfänger des Packeis muß aus dem
selben eben so vollständig wie aus der Packetadresse bezeichnet
sein ebenso dürfen die Angaben über Frankirung Nachnahme c
nicht fehlen 4 Etwaige Adresse des Absenders darf nur in
so kleiner Schrift vorhanden sein daß sie hinter der Aufschrift
des Empfängers zurücksteht 5 Sämmtliche Angaben müssen
derart dauerhast angebracht sein daß sie unterwegs nicht ver
wischt werden können Ferner wird darauf aufmerksam gemacht
keine nur schwer zu befestigende Formulare zu Packeladressen auf
größeren Packeten selbst anzuwenden Dagegen empfehlen sich
durch Druck oder Lithographie hergestellte Packetaufichnslen und
werden dieselben vorzüglich den Geschäften welche viel nach
bestimmten Orten zu versenden haben von Nutzen sein Muster
bogen zu derartigen Packetaufschriften hängen an den Annahme
stellen der Postanstalten aus

Kirchliche Anzeige
Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superintendent

Urtel Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen
Die beide Realschulconcerte

haben eine Gesammteinnahme von 432 72 A geliefert
Die sachlichen Unkosten belaufen sich aus 216 68 H, da
der Magistrat freundlichst das Lokal miethsfrei bewilligt und
ebenso das Hall Tageblatt Jnfertionsgebühren nicht berechnet

hat Der Ueberschnß im Betrage von 216 4 H ist zu
gleichen Theilen an die Kinderbewahranstalten zu Glaucha und

Neumarkt abgeliefert Dr Schrader
Zügen trinken ohne jedoch jemals zu bloßen Genußmenschen
zu werden oder gar im Schlamm des Verfalles stecken zu
bleiben Einig tausend Thaler Schulden genirten ihn nicht
aber über die Verwendung des Geldes hätte er jedem billig
denkenden Mmschen Rechenschaft ablegen können ein paar
Duelle und kecke Liebeshändel brachten ihn bei den Ver
nünftigen in Mißkredit aber doch hatte er sicher nie ein
vertrauendes Herz betrogen und hatte den Degen nur ge
führt um einen Unverschämten zu züchtigen in Summa
Paul war das gerade Gegentheil von einem ehrbaren dem
Althergebrachten zugethanen Kaufmann er brachte nichts vor
sich und zeigte kein Merkmal eintretender Sinnesänderung
er ließ auch seinen reichen Vater durchaus links liegen und
stand mit der Mutter im besten Einvernehmen das
alles erfuhr der Kommerzienrath zu seinem bittersten Aerger
täglich das sagten ihm Zeitungen und Bekannte das trugen
hundert gefällige Freunde ihm zu und doch mußte er es
geschehen lasfin ohne die Sache ändern zu können Paul
und er waren geschieden auf immer das wußte er nur zu
wohl denn sein Sohn besaß den stolzen Charakter der Mut
ter die auch lieber alles ihr zugefügte Unrecht schweigend
ertrug als daß sie sich beklagte oder zu irgend einer Bitte
herabließ Dann geschah das Schlimmste Paul kam in die
Heimath zurück lebte sorglos nach Künstlerart in einem be
scheidenen recht luftig hoch belegenen Quartier verkehrte
mit geistig im Gleichstehenden und wurde wieder ehe er sich
dessen versah mehreren Personen Geld schuldig Vielleicht
trug man ihm im Hinblick auf den reichen Vater einen
allzu bereitwilligen Kredit entgegen vielleicht fpekulirte er
selbst in ähnlicher Weise genug der Kommerzienrath ärgerte
sich so oft sein Name genannt wurde und als später die
Kunde von Pauls Verlobung auch zu ihm drang da glaubte
er vor Zorn ersticken zu müssen Bürgerliche Schande die
Aussicht auf einen blamirenden Konkurs und nun gar eine
Heirath sehr bald schon eine Familie die seinen Namen
trug der es aber an Brod fehlte die entweder verlumpte
oder ihm selbst zur Last fiel das war mehr als er er
tragen konnte Diese Partie mit der Tochter eines armen
Musiklehrers mußte um jeden Preis hintertrieben werden

Fortsetzung folgt



Bei der Auction am 12 d Mts Vor
mittags 10 Uhr hinter der Landwehr 3b
kommen noch 3 Drehbänke und 1 Schleif
stein mit zur Versteigerung Liste

sf Prioritiits Bier 22 Fl 3
Altenburger Aet Bier 24 Fl 3
Riebeck sches Lagerbier 25 Fl 3
BrauereiGiebichensteiu26 Fl 3

alle Sorten stets slaschenreis empfiehlt bei
Entnahme von 3 frei Haus

SZ M
it Hamb Schmalz 5 Pfd 0 50

amerk Schmalz Pfs 0,4 ff böhm
Pflaumenmus Ä Pfd 0,23 echt Wiener
Brühwürstchen Paar 0 1 5 Corned
boes sf thüring Roth Leber u Salami
wurst ff Emmeuthaler und Limburget
Käse Kaviar Kaper Sardclleu Sar
dinen russ Sardinen Brat
heringe Ä Faß 3,50 empfiehlt in
frischer Waare

ff gebr Kaffees
z Pfund 120 140 160 180 und 200

empfiehlt
I

gr Ulrichstratze 30
Grudeöfen sowie Blech und Schlosser

arbeiten liefert billigst

L Charlotteustr 1

Halle u/8 im Mir 1879

Lierclurelr erlsulien uns Iluien lie er eliene n/eiAv xn niaelien
tlsss aiu kiesigen latse

Z Zr ZU NttMttei

unter üer kirina
H

eröiknet Iiitdeii
Unsere lAnxMu i e 1 Ilütigkeit in äiesen Kranvlien veil unäen init

Krünälielien in tlen erstell Klrvss untl I l rik linsern gesilinmelten Nennt
nissen dereektiKen nns isn cler Kolknun dass vir iin Ktaiule sein meiden
llen eitestAelienäen nkoillerunAen n Aenü eu

Die vt/iZe kür Ien üinkauk so üdeiilus günstige kviiMnetur clie ivir
mit uns 2U Gebote stelienclen ausreielienclen Kitteln vortdeiiliitl t benutzt
inaelit es uns inöKüed in unsern Artikeln clie besten Hualitäten xu l illixsten
der Festen kreisen u verdanken

lnclein ir unser Ilnternelimen Iln ein Aeneizten VoliI vllen bestens
ewxkelilen bitten ir uns init Ilirein Vertrauen lieebren sin sollen las
ivir uns nuel Zeller liiebtung bin nu erlialteu stets bemülit bleiben eitlen

Uit aller LovbaebtunK

Gk t FZF Äk H MOSF

S 1lUSU2 V7 SiZS

schon für 2,50 mit Schleife uuv Bouquet
Wiederverkäufern mit Rabatt osserirt

gr Ulrichsstraße 48 beim Dessauer

Heute Souutag
frische Speck Zwiebel u Pfauulucheu

Bäckerei Charlotteuftratze 11
Sonntag früh 8 Uhr

bei

gr Märkerstratze Nr 17
Bettstelle mit Matratze verkauft billig

große Ulrichstratze 47 I

Lxsek

UCtI N
Montag den 10 März Nachmitt 2 Uhr

versteigere ich gr Wallstraße 1 1 Treppe
1 Partie Schnittwaren als

schwarze Tuche abgepaßte Kleider wollene
Rockzeuge Herren u Frauen Jacken dergl
Tücher Shawls u dgl m

Ein Wohnhaus mit Garten in ruhiger
Stadtgegend gelegen und für eine kleine Haus
Haltung sehr geeignet ist zu verkaufen Offer
ten nimmt die Exped d Bl unter H 142
entgegen

Gegen Husten
u Heiserkeit empfiehlt als bestes Mittel die
rühmlichst bekannten der Brust so wohlthuenden
Helm schen Malzbonbons

W Schubert gr Steinstraße 1
Einen gr Heckbauer mit Rollen verkauft

Liebenauerstraße 13 II
Aus einem Rückkaufsgeschäste sind eine

Partie Strümpfe wollene Hemden n einige
Rester Hosenstoff für Wiederverkäufe pas
send billig zu verkanfeu

Schmeerstraße 21 2 Tr Eing Kuhgasse

in großer Auswahl empfehle ich zu sehr billi
gen Preisen v ordinärsten a St zu 4 A bis
zu d s s St zu 12 H sowie alle Arten Korb
waaren K Reinha rdt kl Br auhausg 22
Konfirmandenrock ganz gut verk Spitze 5
Kinderwagen zu kaufen ges Adr R in d Exp

Mtiirksil Mtkoäs
von

Rheinpreußen

Dauernd schnell und sicher werden brieflich von
mir geheilt trockene und nasse Flechten
Beiilwunden Bleichsucht Augenleiden Band
wurm mit Kopf in höchstens 2 Stunden ohne
Cousso und Granatwurzel Rheumatismus
Kopfgicht Magenleiden aller Art Bei Nicht
ersolg zahle Betrag zurück

Meine illustrirte Broschüre Naturheil Me
thode 7 Auflage gegen Einsendung von 30 Pf
franeo zu beziehen und versäume kein Kranker
sich dieselbe anzuschaffen

WM Zu sprechen in amI äsn A S MZir von 9 UhrMorgens bis 5 Uhr Nachmittags im ISütvt

in und weiter alle14 Tage

Haarzöpf fertigt sauber und
billig

HsnA alter Markt 28

kür siiiuintiivbe I eitunKen veutseb
lanÄs untl des Auslandes

LtrgiiZ sts Diskretion situnAZ I t Io s
Arktis Höodstö Rs datts

Holz Versteigerung
In der königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölauer Haide sollen
1 Freitag den 14 März

a früh S Uhr im Waldkater
circa 4 m eichene Kloben 200 in kieserne

Kloben und Knüppel 70 m Stockholz
350 m Abraum

b von 12 Uhr ab
im Jagen 65 um Dölauer Felde u demnächst

im Jagen 67 an der Chaussee vor Dölau
circa 700 Kiefern mit 160 ebm Gruben

bauholz 9 Eichen mit 7 edm
2 Sonnabeud den 15 März früh 9 Uhr

im Jagen 65 am Dölauer Fußwege
circa 320 Kiefern mit 320 edm
3 Montag den 24 März früh 9 Uhr

im Jagen 65 am Dölauer Fußwege
circa 380 Kiefern mit 300 obm
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich an vorbezeichneten
Orten einfinden und von den näheren Be
dingungen an Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 6 März 1879
Königliche Oberförsterei

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit zum 1 April gesucht Zu er
fragen beim Portier auf dem Waisenhause

Junge Mädchen können jetzt unv zu Ostern
gründlich Schneidern erlernen sowie Maß
nehmen u Zuschneiden Zu erfr Exp d Bl

Ein tüchtiges Mädchen welches auch waschen
kann wird sofort gesucht

Karlsstraße 14 parterre

Geschickte Kupferschmiede womöglich auf
Mineralwasser Maschinen geübte finden sofort
Arbeit Auch werden Lehrlinge in die Gelb
gießerei gesucht

E remitage

Ein Gärtner der zugleich den Haus
mannsposten mit zu übernehmen hat wird bei
gutem Lohn und freier Familien Wohnung
per 1 April gesucht

Albert Kobe Leipzigerstraße 64
Bttchbiudergehülseu

sucht Th GöruemaunEinen Lehrling sucht zu Ostern
Th Görnemauu Buchbinder

gr Ulrichstraße 55

Zwei Lehrlinge sucht l s l
Drechslermeister Rathhausgasse 1

Conditor Lehrling
findet xsr 1 April Stellung

Leipzigerstr 18
Einen Lehrling nimmt an

M Schlossermeister
Moritzzwinger 4

Einen Klempnerlehrling sucht zu Ostern
H Schulze gr Steinstraße 36

Für meine Dreherei und Metallgießerei
suche ich einen Lehrling

Wilh Kramer Graseweg 14
Einen sucht

Runge Schmiedemeister

Ein Lehrling welcher Lust hat die Buch
binderei u Gawuteriearbeit zu erlernen kann
bei mir in die Lehre treten

Th Loebeliug Schmeerstr 26
Einen Lehrling sucht zu Ostern

A Feige s Buchbinderei Barfüßerstr 17
Einen Lehrling sucht zu Ostern

E Umbach Schneidermstr, kl Klansstr 7
Wir suchen für unser Landesprodukteu

Geschäft en A ros z 1 April einen Lehrling
Herm Thiele K Co

Eiueu Lehrling suche unter günstigen
Bedingungen für meiue Buchbinderei

FS O Fs// Mittelstratze
Für meine Feilenschleiferei suche ich einen

Schleifer oder ein kräftiger Arbeitsmann findet
sofort Beschäftigung bei Otto Schmidt

Königstraße 20 d
Eine erfahrene gut empfohlene Köchin

sucht zum 1 April
Justizräthin Schede

Giebichensteiner Gartenstraße 4

Frauen zum Frühstücktragen gesucht

F Buschendorf Weidcnplan 3g
WG Gesucht 1 Köchin u 1 Stuben

mädchen für vornehme Herrschaft
Mädchen von außerhalb mit 3 u 4jähr

Zeugnissen suchen für Küche u Hausarbeit
1 April Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
1 Dienstmädch wird sof ges Schmeerstr 10
Zwei Mädchen im Nähen geübt sucht bei

dauernder Arbeit
Adolf Kluge 1un Graseweg 24

Ein ordentl, fleißiges Dienstmädchen zum
1 April gesucht Mittelstraße 19

Aufwartung sof gesucht Leipzigerstr 55 II

Stelle Gesuch
Ein junger Mann welcher seine Lehr

zeit in einem auswärtigen Kolonial n
Farbewaaren Geschäft zu Ostern mit
günstigem Erfolge beendet sucht gestützt
auf beste Referenzen in Halle a/S ander
weitige Stellung

Offerten beliebe man unter Chiffre
W in d Expe d d Bl a bzug eben

Ein junger Mann 24 Jahre alt Soldat
gewesen wünscht unter bescheidenen Ansprüchen

recht baldigst eine Stelle als Bote oder Ve
dienter Adr P O 6 in dec Exp d Bl

Ein reinl arbeits Mädchen v außerh sucht
sofort Dienst Herreustraße 20

Ein anstand Mädchen vom Lande sucht bei
einer anstand Herrschaft Stelle Mittelwache 10

Ein junges Mädchen vom Lande aus an
ständiger Familie nicht unerfahren sucht per
1 April eine Stelle

Geehrten Herrschaften näheres

Mittelstratze Mr 7 part

Gründlicher Klavier Unterricht wird er
theilt Zu erfr Königstr 15 im Laden

Gründl Elaviernnterricht erth und nimmt
Anmeld entg Vorm v 11 1 u Nachm v
3 4 Uhr Marie Kneisel Schmeerstr 30 II

Schriftliche Arbeiten Kauf Ver
kaufs und Darlehusvermittelung bei

S Schmeerstratze 25

zum Waschen c bitte einzusenden gr Stein

stratze 70 1 s t

Hutfabrik
/lsks SA

Die Ltrokliiit I g brik
von F Schmeerstratze 31empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modernifiren aller Arten Strohhüte nach

den neuesten Fa ons

nrv Harzgaffe 5 Part links
Rath Auskunft Beistand Vermittelung Ge
suche Briefe u sonstige schriftliche Ausarbei
tungen Sachkundig prompt u billig I

Zum Waschen außer dem Hause empfiehlt
ich Frau Propst Brunnengasse 2

Alte Hute
macht in 24 St so schön wie neu für 10 gGr

Nabenhold s Hutmacher Werkstatt
gr Märkerstr 9

EnaiuMscher MigluM Verml
Sonntag den 9 März Abends 8 Uhr

Vortrag des Herrn Pastor Rappmund über
William Wilbersorce der Sklavenfreund
Männer und Jünglinge auch NichtMitglieder

sind freundlichst eingeladen

Kaum Verein zur Ärmeu und
Mauken Pflege

Montag den 10 d M Nachmittag 3 Uhr
Monatsversammlung

Um zahlreiche Betheiligung bittet
der Vorstand

Bantechniker Verein Sitzung Dienstag
d 11 März Nachm 4 Uhr in Kohl s Restaur

GiMeilbim Vereiil
Monatsversammlung Dienstag den

11 März Abends 8 Uhr im Saale des
Kronprinzen Tagesordnung Ans

stellungs Angelegenheit Geschäftliches Fra
gekasten

AreudsMer Stenogr Berein
Mittwoch den 12 März Anfang des

Unterrichtscnrsns Anmeldungen werden im
Reichskan zle r angenommen

180 Sitzung Montag den 10 März
Abends s Uhr im Saale des goldenen
Ringes

1 Vortrag des Herrn Dr Brieger
Stanley s Reise quer durch Afrika 2 Kleinere
Mitth eilungen

MkeÄIier KemzsMM
NontÄZ ä 10 Mr V UIIiiIIsdunA

ÄM Theater
Mittwoch den 12 März 1879

Zum Benefiz für Frl
Neu Zum ersten Male Neu

Isolzaii
Schauspiel in 9 Eharakterb v Dr H Müller

Areyberg s Garte
Sonntag den 9 März

von der 40 Mann starken Kapelle des Stadt
musikdirektor Herrn

Anfan g 3 /z Uhr Entrse 30 H
Neues Theater

Sonntag den 9 März

von der Kapelle des Stadtmusikdirektor
Herrn M

Anfang 7 /z Uhr Entrse 30 Pfg

Kaiser NWlms Halle
Dienstag den 11 März 1879

s 8M
von der Kapelle des 107 Jnf Regim unter
Leitung des Musikdirektor t
und unter gütiger Mitwirkung der Componisten
Herren Paul Geisler u Rich Hosmann

Programm Im Hochland Schottische
Ouvertüre von Gade Symphonie
Mendelssohn Ouv Tannhäuser v Wagner
auf viels Verl Concert für 4 Violinen
von Maurer Borspiel z Op An
geborgt von vi sier neu Kaisers
Triumph Marsch v neu

Ansang präc 7 Uhr Eutrse 75
Billets 50 H sind vorher bei den Herren

C H Spierling Leipzigerstr, u C F G
Kil zing Schm e erstr zu hab en

Gasthof zum Pelikan
Sonntag villkivr nnd frischen



ff w als ganz besonders villig
Weiße Unterröcke in sehr großer Auswahl St v i soß ab
Steppröcke vom feinsten Wollatlas mit breiter Bordüre St n 3
Filzröcke von reinwollenem Filz St v 2 50
Röcke vom schwersten Köper Flanell mit eleganter Langnette St n 4
Weiße Damen Beinkleider in selten großer Auswahl St v i ab
Elegant gestickte Battist Taschentücher St v 40 ab
Corsetts in den neuesten Fayons St v 50 ab bis zu den Elegantesten

Das Neueste in Kragen und Manschetten seidenen Shawls leinenen Taschen
tüchern Kleider Mulls gestickten Streifen Strümpfen c e

zu öen billigsten Preisen
Unsere anerkannt guten

zu bekannten billige Preisen

VIlMü Ve t8eke8 kMM
11 große Ulrichstratze 11

Z si ss tür iseliss üg iiiQöQrlliis
M 24 4 bei 5 A 1

WG in Original Fässern villiger WU
tür lÄklunsn 95Z bis 105 Stück pro M

Ä A 30 4 pr 6 F 1 50 4
in Centnern oder Original Fässern billiger WU

empfiehlt

NllWraße Lll

MH
in Ms N mit U üSR GkZ iG S VüIS u

empfehle die neuesten Desfius in reichhaltiger Auswahl
zu soliden Preisen

widert MuiA üsMiolZsr
Leipzigerstratze SS Ecke er kl Brauhausgaffe

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ganz ergebene Anzeige daß w,r vom 10 März er ab m den
beiden Läden im

MMvß Gt U gr NMsßraße 41
ew gwtzes vollständig sortirtes Lager von

5 undM sss d DKK WWMMvKM
und

zum allerschleunigsten u vSrksASRt stellen
Indem wir hierauf ganz ergebenst aufmerksam machen bemerken wir/nur daß sämmtliche

IS
gestellten Waaren streng reell sind und zu MtMlleNÄ lUlltHtN sther ftsttU PrtistN abgegeben werden

Hochachtungsvoll

gr Klausstraße 41

iinvedmliv Veiie

F M gvkMMmünäVersendet unter voller Bürgschaft für Reinheit nnd Aechtheit
Eine Probekiste urit 1Z ganzen Flaschen und 12 Sorten a Mark 18 MM

Ü MUMN
empfehle den approbirten gencktlich an
erkannten allein ächten rheinischen

UMenbrustlimig
von W H Zickenheimer in Mainz
s Flasche 1 1 und 3 Mark

IIslwbolÄ Lo
W t Iv

Zcltledcril werden von Schmutz
und Motten gut ge

reinigt von Frau Zöllner Spiegelgasfe 8

zum Waschen Färben und Modernifireu
werden angenommen

Größte Plisssbrenuerei Brüverstr
brennt alle Stoffe festliegend Elle 1

Stadt Theater
Sonntag den 9 März 1879

18 Vorstellung im 5 Abonnement
Auf eigenen Füßen

Große Gefangspofse in 3 Akten von E Pohl
und H Willen

Montag den 10 März 1879
19 Vorstellung im 5 Abonnement

MSI
Lustspiel in 4 Akten von Roderich Benedix

2T Z VuSpv
Sonntag den 9 März

Anfang 8 Uhr Abends Entrse 30 H

Lür i,I I

ILvstvi viktiölt Z
von ch

ß

H IIs M I vip iKv tr 1VS

H V Opvlnach Professoren ön tZZK v Z ZSSsß
specieller Anleitung

wissenschaftlich geprüft geschützt durch Marke phosphathalttges Nähr und Stärkungsmittel
für Kinder Mütter und Reconvalescenten Packet 50 Psg

Zu haben in Halle a/S

AM S FF ZDie erste diesjährige ordentliche General Versammlung des

Allgemeinen Spar iid Vsrsih H Vereins M Halle a/S
Eingetrageue Genossenschaft

findet Montag den 10 März a Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe Hur
selbst statt wozu die Herren Mitglieder freundlichst eingeladen werden

Tagesordnung 1 Geschäftsbericht und Vorlage der Bilanz und des Rechnungs
abschlusses pro 1878

2 Entlastung der Verwaltung und Beschlußfassung über die
Gewinnvertheilung

Halle a/S den 5 März 1879
ZAGS

des Allgem Spar uud Borschutz Vereins zu Hatte a/S
Eingetrageue Genossenschaft

Vorsitzender

M n
mit Neuheiten für MWr u Sommer
ist vollständig assortirt und erlaube ich mir gleichzeitig be
kannt zn geben daß ich mich bei
ßWWK nnd AGÄSSATZStGr den iekigenZeitverhclltnissen aeeomodire

NivIstSi gr Alrilhstraße 5
WM U Wm gkM KMovk

vis 1 0 HVtvVv s
KI Xl KObeginnt ihren i am Montag den 31 März 4 Uhr Gef Anmeld

nehme entg Mittags v 11 2 Uhr Vorbereitender Gesangunterricht für junge Damen
zur Aufnahme in Gesangvereine früh v 9 11 oder Nachmittag von s 4Uhr

7 O

HUU velMG MMSt
HeuteWouutajz den 9 März

UM 6 der Herren
tzumaiui UtztnAseliei Kewaäa u Lrüelüißi
Ansaug V 8 Uhr Entr6e 50Früher gelöste Billets drei Stück 1 sind heute uicht gültig WU

Nach dem Cmeert
Morgen Montag Concert Anfang 8 Uhr

Wr den redaktionellen Theil veraÄwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waismyause Buchdrucker des WaismhanjeS Hierzu eine Beilage
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